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Montag , 23 . September .

^6 Ä60. Expedition : Karl -FriedrichS - Straße Nrj 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werde » .

Borausbezahlnng : vierteljährlich 3 M . SO Pf . ; durch die Post 'im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3M . 65

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
188 « .

Nichtamtlicher Theil .

Karlsruhe , den 23 . September .

Das Resultat des gestrigen Wahltages in Frankreich
entzieht sich natürlich noch der Beurtheilung . Wie schon
am Samstag bemerkt , dürfte es kaum vor morgen klar
zu übersehen sein . Und auch dann wird man sich noch
kein völlig zutreffendes Bild von der Zusammensetzung
der neuen Kammer machen können , sondern den Ausfall
der Stichwahlen abwarten müssen , um über die Trag¬
weite der französischen Volksabstimmung ein richtiges
Urtheil zu gewinnen . Da durchschnittlich auf jedes Kam¬
mermandat in der Provinz drei Kandidaten kamen , in
vielen Wahlkreisen aber auch vier Bewerber einander
gegenüberstanden , so kann es nicht Wunder nehmen ,
wenn die Zahl der nöthig fallenden Stichwahlen eine sehr
große ist . Bei den letzten allgemeinen Wahlen im Jahre
18Ä betrug die Zahl der Stichwahlen 270 , allerdings
unter einem anderen Wahlgesetze , und wenn diesmal der
Tag der allgemeinen Kammerwahlen nicht so unentschie¬
den geblieben ist, wie vor fünf Jahren , so wird die end-
giltige Zusammensetzung doch sehr wesentlich davon ab -
hängen , in wie weit bei den Stichwahlen ein Zusammen¬
gehen der Republikaner aller Parteien erfolgt . Es läßt
sich nicht leugnen , daß eine solche Einigung der republi¬
kanischen Gruppen für die Stichwahlen ihre große Schwie¬
rigkeiten hat , da das Verhältniß zwischen den Gemäßigten
und den Radikalen durch die Vorgänge während der
letzten Wahlperiode eine weitere Verschärfung erfahren
und namentlich die radikale Presse dahin gewirkt hat , daß
viele republikanische Wähler einen Opportunisten für nicht
viel besser als einen Konservativen halten ; aber unter
dem Drucke des gemeinsamen Interesses werden trotzdem
die republikanischen Parteileitungen ihr Möglichstes thun ,
um denjenigen Wahlkreisen , in denen ein Monarchist in
die Stichwahl kommt , eine Uebereinstimmung im Ver¬
halten der republikanischen Wähler herbeizuführen . Die
weit überwiegende Mehrheit der Stichwahlen pflegt daher
republikanisch auszufallen ; die Konservativen sind in der
Hauptsache auf die Ergebnisse des ersten Wahltages an¬
gewiesen , während sie bei den Stichwahlen einem gemein¬
samen Vorgehen der republikanischen Gruppen gegenüber
sich befinden , dem sie in den wenigsten Fällen gewachsen
sind . _

Deutschland .
* Berlin , 22 . Sept . Ihre Majestäten der Kaiser

und die Kaiserin werden sicherem Vernehmen nach , so¬
fern das günstige Wetter anhält , die nächste Zeit noch
ihren Aufenthalt im Neuen Palais in Potsdam bei¬
behalten .

— In der Paßfrage ist nunmehr die kaiserliche Ent¬
scheidung erfolgt . Seine Majestät der Kaiser hat der
„ K . Z .

" zufolge das Gesuch um die Aufhebung beziehungs¬
weise die Erleichterung des Paßzwanges abschlägig be -
schieden .

— Ueber die Ausreise des Kaisergeschwaders
nach Griechenland wird der „ Danz . Ztg .

" Folgendes
mitgetheilt : Die Kaiseryacht „ Hohenzollern " geht am
25 . September via Plymouth und Gibraltar nach Genua
in See . Die beiden Panzerschiffe „ Kaiser " und „ Deutsch¬
land " verlassen am 26 . September den Hafen von Kiel
und treffen etwa auf der Höhe von Terschelling mit den
von Wilhelmshaven kommenden Panzerschiffen „Preußen "
und „ Friedrich der Große " , sowie dem Aviso „Wacht "

zusammen , worauf das so vereinigte Geschwader die Reise
fortsetzt. Am 10 . Oktober werden die vorgenannten
Schiffe zusammen mit der Kreuzerkorvette „ Irene " unter
dem Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen
Heinrich von Preußen auf der Rhede von Genua ver¬
sammelt sein , von wo aus das gesammte Kaisergeschwa¬
der nach dem Hafen des Piräus in See geht . Dem

- Vernehmen nach wird sich Seine Majestät der Kaiser an
Bord des Flaggschiffs „Kaiser " einschiffen .

Bochum , 21 . Sept . Der Bergmann Weber , ehe¬
maliger Vorsitzender des Bochumer Streikkomitö 's , ist
heute zu einer siebenmonatlichen Gefängnißstrafe verur -
theilt worden wegen Vergehens gegen die Gewerbeordnung ,
Aufreizung zum Klassenhaß , Majestätsbeleidigung und
Verleitung zum Ungehorsam gegen das Berggesetz . Die
erlittene Untersuchungshaft wird ihm angerechnet . Es
wird als festgestellt angesehen , daß Weber in keiner Ver¬
bindung mit der Sozialdemokratie gestanden .

SrstrrrrichMngsrn .
Wien , 22 . Sept . Das Schreiben des Prinzen Alois

Liechtenstein , das er wegen Niederlegung seiner Stelle

als Obmann des Centrumsklubs an den Grafen Brandts ,
wie bereits telegraphisch erwähnt , gerichtet , begründet
diesen Entschluß folgendermaßen : „Der Sieg der extremen
Elemente bei den böhmischen Landtagswahlen wird mit¬
telbar auch im Reichsrath seine Wirkung äußern . In
dieser völlig veränderten , muthmaßlich länger andauern -
den parlamentarischen Lage eigne ich auch wegen meiner
politischen Vergangenheit mich nicht mehr als Führer
des Centrumsklubs und lege daher unwiderruflich meine
Obmannsstelle nieder . " Das „Vaterland " erläutert den
Brief dahin , es würde hinfort dem Prinzen schwer sein,
die Wünsche der Rechten seinem Klub gegenüber zu ver¬
treten , so lange die Wünsche seines eigenen Klubs auch
bei gutem Willen der Rechten nicht auf Entgegenkommen
rechnen könnten . Die Regierung möge deßhalb davor
warnen , dem künftigen Klubobmann ähnliche Hindernisse
zu bereiten , wie immerfort dem Prinzen Liechtenstein . —
In Innsbruck ist der klerikale Landeshauptmann Baron
Rapp gestorben . — Nach einer Meldung der „ Pol .
Korr .

" aus Petersburg entbehrt die Mittheilung russi¬
scher Blätter von der Abreise des Ministers Giers
in 's Ausland der Begründung ; der Minister begebe sich
auf zwei Wochen in die Provinz . — Wie aus Pest ge¬
meldet wird , wurden gestern die Manöver des vierten
Armeecorps bei Prakos -Palota beendigt . Der Kaiser
sprach seine vollste Zufriedenheit aus und begab sich
nach Gödöllö , wo ein Hofdiner stattfand , wozu auch die
bulgarischen Offiziere , Oberst Petroff und Major Ma -
rinoff geladen waren . Mit dem Manöver der ungari¬
schen Landwehrkavallerie bei Monor am Montag erreichen
die diesjährigen Manöver ihr Ende . — Der Kaiser hat
in zwei Handschreiben aus Jaroslau und Leitomischl an
den Erzherzog Albrecht seine vollste Anerkennung für
die Leistungen der an den Manövern betheiligt gewesenen
Truppentheile und dem Erzherzog seinen wärmsten Dank
für seine erfolgreiche Thätgkeit ausgesprochen . Aehn -
liche Handschreiben richtete der Kaiser an den Prinzen
Windischgrätz und an den Feldzeugmeister Catty , indem
er denselben seinen Dank und die vollste Anerkennung
für die vorzügliche bei den diesjährigen Manövern be¬
kundete feldmäßige Ausbildung der Truppen und für das
zielbewußte Zusammenwirken aller Waffen aussprach .

Frankreich.
Paris , 22 . Sept . Präsident Carnot empfing gestern

die marokkanische Gesandtschaft , wobei ihm als
Geschenk des Sultans zwölf Pferde übergeben wurden .
— Der gestrigen Einweihung des Denkmals an
den Sieg der Revolution von Dalou auf der Place
de la Nation wohnten alle Minister , viele Senatoren ,
Abgeordnete und höhere Ministerialbeamte bei . Präsident
Carnot kam um 2 Uhr an und wurde mit großem Jubel
empfangen . Auch auf der Fahrt durch das Faubourg
Saint Antoine war er lebhaft begrüßt worden . Chautemps ,
der Präsident des Gemeinderathes , hielt eine Rede , in
welcher er auf die Vorgeschichte der Entstehung des Denk¬
mals , sowie auf die Jahrhundert - Feier der französischen
Revolution hinwies . Er bemerkte schließlich, die Republik
stehe heute als die triumphirende Erbin einer verzweifelten
Lage da . Frankreich habe es fertig gebracht , sein Heer
umzugestalten , sodaß es im Vertrauen auf seine Kraft
allem , was kommen möge , ruhig entgegensetzen könne .
Der größte Triumph der Republik sei die Weltausstellung
und die Betheiligung der ganzen Menschheit , welche von
allen Enden der Erde gekommen sei , um dem französischen
Volke für die Verkündigung der Menschenrechte zu danken
und die Hoffnungen auszusprechen , welche sie auf die
civilisatorische Bestimmung Frankreichs setze , das als
Republik mehr denn je die Achtung und Liebe aller Völker
besitze . Ministerpräsident Tirard antwortete mit dem
Dank an den Gemeinderath für die dem Staate geschenkte
Bildsäule . Er betonte, daß Chautemps mit Recht auf die
Wohlthaten der Republik hingewiesen habe , und fuhr mit
den Worten fort : Dank dem guten Sinn der Bevölkerung
und dem entschlossenen Muthe aller Vaterlandsfreunde
wird das republikanische Frankreich siegreicher als je aus
den Prüfungen hervorgehen , welche ihm noch bevorstehen ,
und wie ich hoffe, die letzten sein werden . Zum Schluß
drückte Tirard die Hoffnung aus , daß die Franzosen nicht
immer ihre inneren Streitigkeiten fortsetzen , sondern ihr
Vaterland den Frieden genießen ließen , den nur die Re¬
publik zu geben vermöge . Beide Redner ernteten reichen
Beifall . Präsident Carnot überreichte darauf dem Bild¬
hauer Dalou einen Orden . Dann folgte der Vorbei¬
marsch von 10000 Mann aller Waffengattungen und
der Turnvereine , deren Spitze der mit Beifall begrüßte
Verein der Elsaß - Lothringer bildete . — Der Kultus¬
minister hat bis jetzt 10 Priester ihres Amtes entsetzt ,
welche auf der Kanzel Kundgebungen veranstalteten , die
nicht vor das Gericht gehören . Wegen weiterer Vergehen

während der Wahlzeit sind die Staatsanwälte angerufen
worden .

Grotzherzoglhum Maden .
Karlsruhe , den 23 . September .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog wohnte am
21 . September auch dem zweiten Manövertag des 15 .
Armeecorps bei, der sich in seiner Anlage unmittelbar an
die Ergebnisse des Gefechtes um Rauweiler am »Vorabend
anschloß . Seine Königliche Hoheit begab Sich hierzu
Morgens nach 6 Uhr auf die Höhe zwischen Saaraltdorf
und Görlingen , um von hier aus die Gefechte um den
Brüschabschnitt , mit welchen sich das Vorgehen der Di¬
vision Kühne einleitete , zu übersehen . Gegen Mittag
hatte diese Division mit ihren Hauptkräften die Brüsch
überschritten und sich zum Angriff gegen die Division
von Götze formirt , welche mit dem linken Flügel Kirberg
festhaltend in eine starke Stellung zwischen Saar und
Brüsch zusammengezogen worden war . Gegen 1 Uhr
erfolgte das Signal „das Ganze Halt " und eine Be¬
sprechung des kommandirenden Generals schloß die Ma¬
növer der beiden Divisionen ab.

Nach 2 Uhr traf Seine Königliche Hoheit wieder
in Saarburg ein , dinirte um 3 Uhr mit dem Offizier¬
corps des Rheinischen Ulanenregiments Nr . 7 in dessen
Speiseanstalt , wobei die Musiken dieses Regiments und
des Infanterieregiments Nr . 97 spielten . Um 7 Uhr
Abends erfolgte die Abreise nach Straßburg . Das Offi¬
ziercorps des Ulanenregiments Seiner Königlichen Hoheit
und der Kreisdirektor Freiherr v . Liebenstein hatten sich
zur Verabschiedung am Bahnhof eingefunden . Bei der
Ankunft in Straßburg , wo Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Sonntag zu verbringen gedachte , waren
der Gouverneur sowie der Polizeidirektor zum Empfang
anwesend , auch hatte sich , trotz der späten Abendstunde ,
eine große Volksmenge am Bahnhof versammelt . Seine
Königliche Hoheit ist im Hotel zur Stadt Paris abge¬
stiegen .

Ihre Königlichen Hoheiten die Großherzogin und die
Kronprinzessin von Schweden und Norwegen haben Sich
Freitag den 20 . September , Mittags , nach Konstanz be¬
geben , um dort auf dem Bahnhof die schwedisch - nor¬
wegischen Prinzen Gustav Adolf und Wilhelm zu em¬
pfangen , welche , begleitet von dem Hofmarschall von
Lilliehöök , rechtzeitig eintrafen . Die Höchsten Herr¬
schaften fuhren sodann mit den Kronprinzlichen Kindern
nach Schloß Mainau zurück .

Neueür Telegramme .
Paris , 23 . Sept . Bis Abend herrschte in Paris voll¬

kommene Ruhe . Die Wähler waren zahlreich , doch sind
die getroffenen Vorsichtsmaßregeln die gewöhnlichen und
besondere Machtmittel nicht ausgewendet . Es sind keinerlei
Zwischenfälle wahrscheinlich, außer etwa in Montmartre ,
wenn die Wahlbureaux bei der Stimmenzählung es ver¬
weigern sollten , die den Namen Boulanger tragenden
Wahlzettel mitzuzählen .

Paris , 23 . Sept . Das Wahlresultat vom 1 . Arron¬
dissement in Paris lautet : Minister Guyot (Republikaner )
4 493 , Turquet (Boulangist ) 3608 , Despartys (Konser¬
vativer ) 2 103 , Muzet (Republikaner ) 1 462 Stimmen .
Es ist demnach Stichwahl zwischen Guyot und Turquet
nothwendig .

Paris , 23 . Sept . Außer Boulanger sind im Seine -
Departement gewählt : Laguerre , Brisson , Farcy und
Revest , der Präsident der Kammer Meline ist in Remire -
mont wiedergewählt . Finanzminister Rouvier ist im De¬
partement Alpes -Maritimes , der Boulangist Millevoye in
Amiens gegen Goblet , Graf Grefulke in Melhun und
Dantresme in Rouen gewählt .

Im Wahlbezirk Saint Georges erhielt Andrieux 5 080 ,
Strauß 2 861 , Berger 2 955 Stimmen , so daß Stich¬
wahl erforderlich . Im Wahlbezirk Pantheon erhielt Naquet
4 586 , Honneville 2 770 , Delombre 2113 , so daß eben¬
falls Stichwahl erforderlich wird . In Lyon wurde
Justizminister Thevenet , in Embran der ehemalige
Minister Flourens gewählt , vor dem Bureau des
Journals „ La Presse " , wo mittelst Transparentes die
Wahl Boulangers bekannt gemacht wurde , ereignete sich
ein Zwischenfall , indem aus der Menge Hochrufe auf
Boulanger ausgebracht , von anderer Seite aber mit
Pfeifen beantwortet wurde . Die Polizei und berittene
Gensdarmen schritten ein und verhafteten mehrere .

Grotzherrogliches Höftkheaker.
I « Baden . Montag . 23 . Sept . 10 . Vorst , außer Ab . : „ Die

wilde Jagd "
, Lustspiel in 4 Akten von Ludwig Fulda . An¬

fang *
, 2? Uhr .



Handel und Verkehr .
Vre« «»» 21 . Sept. Petroleum-Markt. Schlnhbericht . Stan¬

dard white loco 7 . — . Still . — Amerikanisches Schweineschmalz
Wilcox 36Vü -

SVln » 21 . Sept . Weizen per Novbr . 19. 10 , per März 19.65 .
Roggen per Nov . 15.70 , per März 16. 10. Rüböl per 50 irg per
Oktober 69.70» per Mai 63.10.

Pest, 21 . Sept. , Vorm. Weizen loco fest , per Herbst 8 .14 G .»
8.46 B . » per Frühjahr 9 .04 G . , 9 .06 B - Hafer per Herbst
6 .92 G . . 6 .94 B .» per Frühjahr 7.27 G . » 7 .28 B . Mais Per
Mai -Juni 5 .56 G .» 5 .58 B . Kohlreps per September — -
Wetter : Regen.

Antwerpen » 21 . Sept. Petroleum- Markt. Schlußbericht .
Raffinirtes » Type weiß , diSpon. 17"/, . Per September 17"/, » per
Novbr .-Dezbr . 17' /, , per Januar -März 17*/, . Still . Ameri¬
kanisches Schweineschmalz, nicht verzollt, dispon .» 85V, Frcs .

Paris , 21 . Sept. Rüböl per September 66 .50 , per Oktober
67 .—» per Nov .-Dez. 67 .50, per Jan .-April 67 .50 . Träge . —
Spiritus per Septbr . 38.50, per Jan .-Apr . 40.50. Träge . —
Zucker , weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogr . » per Septbr . 39 .30,
per Januar - April 38 .25 . Beh. — Mehl , 12 Marques , per
September 55 .25 , per Oktober 54 .10 , per November-Februar
53 .25, per Januar -April 53 .30 Still . — Weizen per Sept .
23 . — , per Oktober 23 .—, per Nov.-Febr. 23 .10 , per Januar -

April 23 .30 . Still . — Roggen per September 14. —, per Oktober
14.—» per Novbr.-Febr . 14 .25, per Jan .-April 14.50. Still . —
Talg 60 .—. Wetter : bedeckt .

New - Hark , 21 . Sept. (Schlußkurse .) Petroleum in New-
Aork 7 .20, dto . in Philadelphia 7 .20, Mehl 2.90, Rother Winter -
weizen 0.84 ' /, . Mais (New) 41, Zucker fair refin. Muscov5 * ,nom .,
Kaffee , fair Rio 19*/, , Schmalz per Oktober 6.32. Getreide¬
fracht nachLiverpool5V, . Baumwolle -Zufuhr vom Tage 28 000 B .»
dto . Ausfuhr nach Großbritannien 7 000 B . . Ausfuhr nach dem
Eontinent 5 000 B -, Baumwolle per Dez. 10.07, per Jan . 10.09 .

^ «NFrE - KPfEKrankfurrer Kurie vom 2l . September 1888. '
Verantwort !. Redakteur : I . V. : Joseph Hartmann in Karlsruhe,

r — so !

Staatspapiere.
Baden 4 Obligat . fl. 102 .90

„ 4 „ M . 104.40
„ 4Obl . v . 1886M . 108 .80

Bayern 4 Oblig . M . 106 .20
Deutsch !- 4 Reichsanl . M . 107 .80

„ 3V- °/. - M . 103 .90
Preußen 4 "/, Consols M - 106 .70

. 3V, °/, Consols M . 104 .70
Wtbg . 4V- Obl . V.78/79M . 102 30

4 Obl - V. 75/80 M . 102 60
94 .30
72 30
71 —
84.80
8510
92 .60
96L0

Oeflerreich . 4 Goldrentef- fl.
4V, Silberr . fl.

. 4»/° Papierr . fl
, 5Papierr . v- 1881

Ungarn 4 Goldrente fl.
Italien 5 Rente Fr .
5*/o Rumänische Rente -
Rumänien 6 Ob «. M . 105 80
Rußland 5 Obl -. 1862 ^ 104 .40

. Obl . v . 1877 ^
» 511 Oriental . PR - — .—
. 4 Eons . v . 1880 R . 9190

Port - 4 '/2 Anl . V. 1888 M . 98 .50
„ 3 Ausländ . Lstr . 68 —

Serbien 5 Goldrente 83 .30
Schweden 4 M . 103 —
Span . 4 Ausländ . Rente 74 50
Schweiz 3Vr Berner Fr . 100 .50
Egypten 4 Unis. Obligat . 92 .30
Egypten 5 Privil . Lstr . 104 50
S .-Amerik -5 Argt . Goldaul . 91 .—

Ba«k-Mtie«.
4Vs Deutsche R .-Bank M . 132 .60
4 Badische Bank Thlr . 109 .40
5 Basler Bankverein Fr . 156 .80
4 Berlin . Handelges. M . 185 .20
4 Darmstädter Bank fl. 167.—
4 Deutsche Bank M . 171 .80
4 Deutsche Vereinsb. M . 113.70
4D .Unionb-M .65°/°E .M . 94 .90
4 Disk. -Kommand. Thlr . 232 90
5Oest . Kreditanstalt fl .
4 Rhein . Kreditbank Thlr .
4 D . Effekt - u. Wechsel-Bk .

40 O/g einbezahlt Thlr .

260Vs
124 .20

128 .70

eubahn -Aktie ». 3Jtal . gar . E .-B . kl . Fr . 58 .40
4 Meckl . Frdr .-FranzM . 166 .- 5 Gotthard IV Ser . Fr . 106 . 10
4V, Mälz . Max -Bahn fl . 159 .40,4

fälz . Nordoc

, r Dollar — 4 Rmk. SS M,rsbel --- r Rsrk. »o Pfg ., i Mark Banko — i « mk. so P
L Grurer-

4 Pfälz . Nordbahn fl. 129 .80
4 Gotthardbahn Fr 179 80
5 Böhm- West -Bahn fl. 287.—
5 Gal .Karl -8udw.-B . fl . 167 .—
5 Oest.Franz -St .-Bahn fl . 198 */,
5 Oesi.Süd -Bahn fl. 100*/,
5 Oest .Norittvest fl . 164V«
5 „ , ttit . 8 . fl. 194 —

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfei fl. 102 .20
5 Mähr - Grenz-Bahn fl. 76 .50
5 Oest.Nordwest-Gold-

Obl . M . 107 .80
5 Oest .Nordw . l -it. L. fl. 9160

Fr . 103.70
4 Schweiz. Central Fr . 103 .80,
5 Süd -Bahn Prior . fl. 102 50
3 Süd -Bahn Fr . 61 .30
5 Oest.Staatsb .-Prior .Fr . 106 90
3 dto . I—VIIIL . Fr . 84 .30
3Livor . I-it . 6,0lu . v2 Fr . 64 .—
5 Toscan . Ceuttäl Fr . 103.—
5 Westsic .Eisb .1880stfr .Fr . 101 .70
6 Southern Pacific ofC.IA113 .60

Pfandbriefe .
4Pr . B .-C.-A . VII-1XM . 101 .80
4 Preuß .Cent -Bod .-Cred.

verl. ü 100 M . 100.60
4 Rh . Hyp. S . 43 -46 M . 100.10

5 Oest .Nordw . l -it . 6 . fl . 89 .80 3V- dto. M . 99 .90
3 Raab -Oedenb.Ebenf.Gold Verzinsliche Loose,

steuerfrei M . 70 .50 3 '/- Cöln -Mind . Thlr . 100142 .70
4Rudolf ( Salzkgut ) i. Gold j4 Bayrische , 100 — .

steuerfrei M . 10130 4 Badische „ 100 144.—
4 Vorarlberger fl . 80 .50 4 Mein .Pr .Pfdbr . „ 100 134 .10

3 Oldenburger Thlr . 40 136 .40 20 Fr .-St . 16.20
4 Oesterr. v . 1854 fl . WO — .— SouvereiguS 20.37
4 „ v . 1860 fl. 500 122 .— Obligationen und Jndnstrie -
5 Raab -Grazer Tblr . 100 106 20

Unverzmsliche Loose
per Stück.

Braunschw. Thlr . 20-Loose 107 50
Oest . fl . 100-Loofe v . 1864 307 .20
Oesterr. Kreditloosefl . 100

von 1858 318 . 10 3°/uDeutsch .Phön .20°/,Ez . 225 .
Ungar . Staatsloose fl. 100 252 .— 4 Rh . Hhpoth.-Bank 50V»

36 . -

32 .50
19 70
27 .90

Ansbacher fl . 7-Loose
Augsburger fl. 7-Loose^ eiburger Fr . 15-8oose

äiländer Fr . 10-Loose
Meininger fl. 7-Loose
Schweb. Thlr . 10-Loose

Wechsel und Sorten .
Paris kurz Fr . 100 81 .—
Wien kurz fl . 100 170 .85
Amsterdam kurz fl . 100 168 .80
London kurz 1 Pf - St . 20.45
Dollars in Gold 4 .17

Aktie« .
3V- Freiburg Obl . (4 . - ) —
3 Karlsruher Obl . 93 .90
Ettlinger Spinnerei o . Zs . 133 .—
Karlsruh . Maschinenf. dto . 146 .—
Bad . Zuckers., ohne Zs . 114 ." ' -

,Phgn .2
-

bez . Thlr . 126 80
5 Westeregeln Alkali 181 .50
5 Hyp . Obl . d. Dortmund .

Union 112.—
5 Hyp . Anl . d . Oest. Alpin

Montgs 101 . 20
4Rom II—VI Lire 90.10

Standesherrl . Anlehe « .
3V- Fst - Asenbrg-Birst . M . - .-
Reichsbank Discont 4
Franks. Bank Discont 4 "/,

Tendenz : —.

Wadischer Irauenverein .
Abheilung I.

LnnftgemerbLiches Atelier .
Unter Leitung von Fräulein Irene Braun wird obige Anstalt in den

dazu hergestellten Räumen , Gartenstraße 45, III . Stock, am 1 . Oktober d . I .
eröffnet und folgender Unterricht ertheilt werden .

Unterricht im ornamentalen Zeichnen und Entwerfen , im Blumenmalen
(Aquarell , Gouache , Ocl ) , im Porzellan - , Fayence- und Majolikamalen,
Brennen auf Holz und Leder» Metall - und Steinätzen.

Arbeiten von Fräulein Irene Braun in de« genannten Techniken
sind in dem Atelier , Gartenstraffe 45 , 1LI Stock , von Sonntag den 22 .
bis incl . Donnerstag de« 26 . d. M >, täglich von 11 bis 1 Uhr und von
3 bis 5 Uhr , ausgestellt .

Daselbst werden auch die näheren Bedingungen mitgethcilt und
Anmeldungen entgegen genommen .

Karlsruhe , den 21 . September 1889.
A .744 . 1 . Der Vorstand der Abtheilung 1 .

ff
"

Neueste Romane »
OZ1 .745 . aus der 8

Deutschen Werlags - Anstatt A
iu SluNgart , Leipzig, Lettin , Wien. 6

Die g
^ Mtoßfmu von UllkNM . 8
i Roman von ll
, Martin Dauer. 8
! Preis geheftet 4 .— ; fein gebd. L

^ 5 — 8

- Nm Belt. Z
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Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebot.

Y .737 . 1 . Nr . 18,621 . Waldshut .
Das Großh . Amtsgericht hier hat heute
folgendes

Aufgebot
erlassen :

Gypsmüller Albert Gebhard in
Thiengen hat unter Glaubhaftmachung
des Verlustes eines am 1 . September
d . I . in Freiburg i . B . in einem Brief¬
umschläge zur Post gegebenen Prima¬
wechsels 6 . 6 . Thiengen, 31 . August 1889 ,
aus 1465 Mark 25 Pf . lautend , das
Aufgebotsverfahren beantragt .

Der Inhaber dieser Urkunde wird
aufgefordert , spätestens in dem auf i

Mittwoch den 2 . April 1890 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem diesseitigen Gerichte anberaum¬
ten Aufgebotstcrmine seine Rechte an¬
zumelden und die Urkunde vorzulegen,
widrigenfalls die Kraftloserklärnng der¬
selben erfolgen wird.

Waldshut , den 16 . September 1889 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

T r ö n d l e.
Erbeillweisunge«.

A .665 .3 . Nr . 39,401 . Heidelberg .
Die Witwe des am 25 . Juli d . I . ver¬
storbenen Steinbrechers Johann Georg
Erles , Eva Katharina , geb. Fischer

von Dilsberg , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlaßes ihres
Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn nicht innerhalb

sechs Wochen
Einsprachen dagegen erhoben werden .

Heidelberg , 13. September 1889.
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . Kah .
Dies veröffentlicht
Der Gerichtsschreiber: Braungart .
Y .623 .3 . Nr . 4793 . Ettlingen .

Das Großh . Amtsgericht hat heute be¬
schlossen:

Die Witwe des Taglöhners Johann
Bärmann von Ettlingen , Josefine,
geb . Eisele , hat um Einsetzung in die
Gewähr der Verlaffenschaft ihres ver¬
storbenen Ehemannes nachgesucht . Ein¬
wendungen gegen dieses Gesuch sind
binnen 3 Wochen dahier vorzubringen.

Ettlingen , den 13. September 1889.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Matt .

A .625 .3 . Nr . 11,470 . Engen . Die
Witwe des Simon Graf von Hilzin-
gen , Anna Maria , geb . Ley , hat um
Einweisung in den Besitz und die Ge¬
währ des Nachlaßes ihres verstorbenen
Ehemannes gebeten . Diesem Gesuche
wird entsprochen , wenn nicht innerhalb
4 Wochen Einsprache dagegen dahier
erhoben wird.

Engen , den 12. September 1889.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
I . Schäfsauer .

Y .624 .3. Nr . 19,799 . Bruchsal .
Die Witwe des Aufsehers Johann
Scherer , Magdalena , geb . Vogel hier ,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres Ehemannes
gebeten.

Diesem Antrag wird entsprochen ,
wenn nicht innerhalb 4 Wochen Ein¬
wendungen hiegegen erhoben werden .

Bruchsal , den 14 . September 1889 .
DieGerichtsschreibereiGr Amtsgerichts.

C . Mayer .
Y .7I9 . Nr . 19,562 . Offenburg .

Von Großh . Amtsgericht Offenburg
wurde unterm Heutigen verfügt :

Genovefa Ruf , ledig , vorn Elgers¬
weier , hat um Einweisung in den Besitz
und die Gewähr des Nachlaßes ihrer
am 30 . März 1889 verstorbenen Mutter »
Rufina Ruf von Elgersweier , gebeten .

Diesem Gesuch wird entsprochen wer¬
den . wenn nicht binnen drei Wochen
Einsprachen dagegen erhoben werden .

Osienburg , den 18. September 1889 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

C. Beller .
Erbvorladimgeir.

A .622 .2 . Ob er Weiler . Johannes
Müller , 46 Jahre alt , von Ober¬
weiler, zur Zeit an unbekannten Orten
in Amerikasich aufhaltend, ist am Nach¬
lasse seiner am 5 . September 1889 in
OberweilerverstorbenenMutter , Johann
Michael Müller Witwe, Anna Maria ,
geb . Schopferer von da , erbberechtigt .

Derselbe wird hiermit zur Vermö¬
gensausnahme und den Erbtheilungs -

verhandlungen vorgeladen mit dem Be¬
deuten , daß wenn er

binnen drei Monaten
nicht erscheint , die Erbschaft Denen
würde zugetheilt werden , welchen sie
zukäme , falls der Vorgeladene zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Müllheim , den 18. September 1889 .
C . Fraeulin ,

Gr . Notar .
U .706 .2. Mannheim . Heinrich

Reuter , Taglöhner von Käferthal , ge¬
boren am 1 . Dezember 1852 , zur Zeit
in Amerika lebend , und Friedrich
Reuter , Tüncher von Käferthal , ge¬
boren am 25 . Dezember 1862 , zuletzt
in Altona , sind in den Nachlaß ihres
Bruders , des Maurers Georg Reuter
von Käferthal , als Erben mitberufen.

Dieselben beziehungsw. deren Rechts¬
nachfolger werden hiermit aufgefordert,

binnen drei Monaten
ihre Erbansprüche bei dem Unterzeich¬
neten Notar geltend zu machen , widri¬
genfalls die Erbschaft Denjenigen zu¬
getheilt würde, welchen sie zukäme , wenn
sie , die Abwesenden , zur Zeit des Erb¬
anfalls nicht mehr am Leben gewesen
wären . '

Mannheim , den 18. September 1889.
Großh . bad . Notar

Weihrauch .
A .654 .2 . Heidelberg . Zum Nach¬

laße der ledigen Maria Schlicksupp in
Handschuchshcim ist deren vor Jahren
angeblich nach Niederursel bei Frank¬
furt a . M . weggezogene und verehelichte
Schwester, Barbara Sch lick supp ,
deren Mannes Name aber nicht ermit¬
telt werden konnte , berufen . Dieselbe
oder ihre gesetzlichen Nachkommen wer¬
den hiermit öffentlich aufgefordert, ihre
Erbansprüche

binnen 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten Notar anzumel¬
den, widrigenfalls der Nachlaß vertheilt
würde , wie wenn sie beim Erbanfall
nicht mehr am Leben gewesen wären.

Heidelberg , den 16. September 1889 .
Großh . Notar

Lugo .
N -728 . 2 . Ueberlingen . Franz

Moßbrucker von Tüfingen ist an
dem Nachlasse seines Vaters , Josef
Moßbrucker , Seilers von Tüfingen,
erbberechtigt . Da sein derzeitiger Auf¬
enthaltsort unbekannt ist, wird er mit
Frist von

3 Monaten
zur Testamentseröffnung , Vermögens-
aufnahnie und zu den Erbtheilungs -
verhandlungen mit dem Bedeuten vor-
geladen , daß im Falle seines Nicht¬
erscheinens die Erbschaft lediglich Denen
zugetheilt werden wird, welchen sie zu¬
käme, wenn der Geladene zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre.

Ueberlingen, 16 . September 1889 .
Der einsiw . Notar

für den Distrikt Salem :
Kurrus .

Zwangsversteigerung.
U .714 . Adelsheim .

Steigerungs -
Ankündigung.

Infolge richterlicher Verfügung wer¬
den am
Mittwoch dem 23 . Oktober 188S ,

Vormittags 11 Uhr »
in dem Rathhaus zu Adelsheim den
Erben der Friedrich Huber Witwe,
als : Paulina und Sofia Staufser
in Adelsheim die nachbeschriebenen Lie¬
genschaften hiesiger Gemarkung öffent¬
lich versteigert, wobei der Zuschlag er¬
folgt , wenn der Schätzungspreis oder
darüber geboten wird , als :

1 . 22 Ar 38 Meter Bauplatz , Gar¬
ten und Bergfeld in den Kirchen¬
bergen an der Straße nach Zim¬
mern . 1000 M .

2 . 2 Ar 98 Meter : ein zweistöckiges
Wohnhaus mit Brennereieinrich¬

tung in der Vorstadt nach Zim¬
mern, mit Stallung u. Schwein¬
ställen ,

1 Ar 58 Meter Hausgarten
hinter dem vorbeschriebenen Wohn¬
haus . 6500 M .

Adelsheim, den 19. September 1889 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Großh . Notar
Naber .

Strafrechtspflege.
Laduuae ».

U.740. 1. Nr . 15,618 . Rastatt .
Der am 31 . März 1859 zu Gerad¬
stetten ( A . Schorndorf ) geborne Wehr¬
mann Gottfried Theurer , zuletzt in
Rastatt wohnhaft, wird beschuldigt , als
Wehrmann der Landwehr ohne Erlaub -
niß ausgewandert zu sein , ohne von
der bevorstehenden Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben , —

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Freitag den 8 . November 1889 ,

Vormittags 8V2 Uhr ,
vor das Großh . SchöffengerichtRastatt
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtein Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König! .
Bezirkskommandozu Lörrach ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden .

Rastatt , den 17 . September 1889 .
Zirkel ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
N -686 .2. Nr . 8547 . Schopfheim .
1 . Johann Jakob Grether , 35

Jahre alt , Metzger von Wiechs ,
zuletzt daselbst,

2 . Albert Hafner , 33 Jahre alt ,
Schuster von Oberhausen , zuletzt
in Schopfheim,

3 . Fridolin Burger , 30 Jahre alt ,
Müller von Oftcringen , zuletzt
in Wehr,

4 . Zeno Baldischwiller , 29Jahre
alt , Knecht von Unteralpfen , zu¬
letzt in Wehr,

5 . Johann Friedrich Blattner , 30
Jahre alt . Knecht von Kürnbcrg ,
zuletzt daselbst,

werden beschuldigt . zu Nr . 1—4 als
Währmänner der Landwehr, zu Nr . 5
als Ersatzreservist ohne Erlaubniß aus -
gcwandert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Dienstag den 19. November 1889,

Vormittags 8V? Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht dahier
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommando zu Lörrach ausgestell¬
ten Erklärungen verurtheilt werden .

Schopsheim, den 12. September 1889 .
Hauser ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Y .666 .3 . Nr . 6971 . Wolfach .
1 . Dienstknecht Jakob Blum , ge¬

boren am 24 . November 1862 zu
Gutach und zuletzt dort wohnhaft;

2 . Dienstknecht Augustin Schän¬
der 11 . , geboren am 29 . August
1862 zu Kinzigthal und zuletzt
dort wohnhaft;

3 . Bierbrauer Leopold Künstle , ge¬
boren am 18. November 1858 zu
Steinach und zuletzt dort wohn¬
haft ;

4 . Schuster Wilhelm Blank , gebo¬
ren am 31 . Januar 1859 zu Has¬
lach und zuletzt dort wohnhaft ;

5 . Bierbrauer Moritz Schmidt , ge¬
boren am 20 . August 1855 zu
Fischerbach und zuletzt dort wohn¬
haft ;

6 . Taglöhner Binzens Bühl er , ge¬
boren am 4 . April 1864 zu Fi¬
scherbach und zuletzt dort wohn¬
haft ;

7 .

8.

9.

10.

Bierbrauer Karl Hinterskirch ,
geboren am 19. Januar 1864 zu
Haslach und zuletzt dort wohn¬
haft ;
Dienstknecht Georg Maier , ge¬
boren am 18 . Dezember 1864 zu
Welschenstcinach und zuletzt in
Haslach wohnhaft ;
Metzger Joses Nock , geboren am
20 . Juli 1863 zu Welschenstcinach
und zuletzt dort wohnhaft ;
Schuster Peter Gebert , geboren
am 31 . Januar 1860 zu Einbach
und zuletzt wohnhaft in Wolfach,

werden beschuldigt , zu Nr . 1 u . 2 als
beurlaubte Reservisten, zu Nr . 3 , 4, 5
als Wehrmänner der Landwehr 1- Auf¬
gebots ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein , zu Nr . 6 , 7 , 8, 9, 10 als Er -
satzreservrften ausgewandert zu sein ,
ohne von der bevorstehenden Auswan¬
derung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs , in Ver¬
bindung mit 8 111 Ziffer 16
tir . a . u . e. der Wehrordnung .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Freitag den 15. November 1889 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht Wolfach
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommando zu Offenburg ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werden .

Wolfach, den 14. September 1889 .
^ Hässig ,
Gerichtsschrerber des Gr . Amtsgerichts ."

ZV73871 . Nr . 1598 . jStühlingen .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Bahnbau Weizeu -Jmmendinge « .
Für die Wasserversorgung der Sta¬

tion Fützen sowie der Station E pfen -
hofen nebst zweier Bahnwartsbäuser
daselbst soll die Lieferung und Monti -
rung der erforderlichen Eisentheile nebst
Herstellung des Rohrgrabens und Le¬
gen der! Leitungen im Subnnssionswege
vergeben werden .

Die Anschlagssummen betragen :
für Station Fützen . . 14900
für » Epfenhofen ju . die 2 Bahnwartshäuseri

Sa . 23900 ^ .
Pläne , Voranschläge und Bedingun¬

gen sind bei der Unterzeichneten Stelle
einzusehen , Versandt der Pläne und
Voranschläge nach aufwärts findet
nicht statt.

Lusttragende Firmen werden einge¬
laden , ihre Angebote auf beide Anla¬
gen zusammen oder jede für sich läng¬
stens bis :

Montag de« V. Oktober 4889 ,
Vormittags 11 Uhr, bei der Unterzeich¬
neten Stelle , gestellt nach Prozenten
des Voranschlages und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen , Portofrei ein¬
zureichen .

Später eintreffende Angebote werden
nicht berücksichtigt.

Stüblingcn , den 20 . September 1889 .
Großh . Eisenbahnbau inspektion .

N -731 . Nr . 11,851 . Säckingen .

Bekanntmachung.
Den Kaminfegerdienst in

Säckingen betr.
In Folge Ablebens des bisherigen

Kaminfegers ist die Kaminfcgerstelle
für den Bezirk Säckingen erledigt.

Bewerbungen um diese Stelle sind
binnen 4 Wochen bei dem Unterzeichne¬
ten Bezirksamte einzereichen unter Vor¬
lage der in 8 3 der Kaminfegerordnung
vom 29. November 1887 (Ges.- und
V .Bl . 1887 S . 417 ) vergeschriebenen
Nachweisungen.

Säckingen, den 20 . September 1889 .
Großh . bad . Bezirksamt .!

v . Prren .
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